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am Beispiel des „TAF – in die Zukunft“-Projektes am 

Schülerforschungszentrum Nordhessen (SFN, Kassel)

Referenten: Klaus-Peter Haupt
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Gliederung

Vorstellung des Schülerforschungszentrum Nordhessen (SFN, Kassel)
- Organisation

- Angebote

- Internationale Kooperationen

Das „TAF – in die Zukunft“ Projekt

- Was ist das „TAF - in die Zukunft“-Projekt?

- Aufbau des „TAF - in die Zukunft“-Projektes

- Die MINT-Bereiche des Projektes

- Erlangung des Zertifikats

- Bedeutung der Credits und Module

- Welche Ziele setzt sich das Projekt? 

- Konzeption des Projektes

- Ausgangslage und Teilnehmer des Projektes

- Formen der Zusammenarbeit

- Vorstellung der teilnehmenden Unternehmen

- Gewinnung der Unternehmen als Partner

- Chancen und Schwierigkeiten (Zusammenfassung)
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Das Schülerforschungszentrum Nordhessen
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45 Mitarbeiter/innen 

(Abordnungen, Arbeitsverträge), 

darunter 20 Lehrer/innen aus 15 

nordhessischen Schulen Finanzierung:

HKM, Schulen, Sponsoring, 

ehrenamtliche Tätigkeit

Jahresbedarf: 350 000.-

Zweisprachiges GYPT – Trainingszentrum

Internationale Forschungskooperationen

Über 350 Projekte für „Jugend forscht“ und „Schüler experimentieren“ 

MINT - Schülerkongress



Keine Förderung spezieller Projekte, 

sondern frei verwendbares Geld,

auch für Werkverträge und Umbauten

Keine staatlichen Mittel für Teams

Finanzierung des Gebäudes und der 

Grundausstattung durch das Land 

Hessen

Gebäudeunterhalt, Bürostelle (50%)  

Stadt und Landkreis Kassel

46 Abordnungsstunden 

Kultusministerium

NN

Sponsoring



➢KidsClub: Wir helfen beim sinnvollen Erkunden, Modelling

Gehirn wartet beim Lernen und Erkunden auf Input von Außen

➢ JuniorClub: Wir ermöglichen systematisches Vorgehen, aber 
ohne Blick auf die Systematik der Forschung, Scaffolding

Immer mehr Input von Innen

➢ ScienceClub: systematisches Erforschen, Coaching

Fast kein Input von Außen, Verarbeitung innerer Zustände 
führt zu Erkenntnis

Wir halten Schüler/innen artgerecht!

➢Weitere Angebote:

Workshops

Klima-Café

Vorträge

Exkursionen

Ferienakademie Klasse 3 bis 5

Internationales SommerCamp

TAF

SFN: Eine neue Lehrer-Schüler-Interaktion 

ermöglichen



Mai 2012: Eröffnung des eigenen Gebäudes

850 m²  Forschungsfläche, SternwarteSFN

Lager, Laser-Cutter

Laborgebäude



Arbeitsmöglichkeiten im SFN

• Chemielabor, 

• Biologielabor mit DNA - Untersuchungen

• Werkstatt mit 2 CNC – Fräsen

• Einstein – Labor für Relativitätstheorie

• Schalllabor 

• Zeiss-Axiomat Mikroskop

• Raster – Elektronenmikroskop

• Fallschacht

• Großer Experimentierraum für 30 Teams

• Dunkellabor mit Geräten für Experimente mit einzelnen Lichtteilchen, Nanosekundenlaser

• professionelle Wärmebildkamera 

• Spektroskope, Polarisationsspektrometer

• Hochgeschwindigkeitskamera

• Computer-Cluster, 100 Computer

• mehrere 3 D Drucker

• Hochvakuumanlage 

• Laser-Cutter

• Sternwarte mit 5 Teleskopen 

• Außenfläche mit Radioteleskop (im Aufbau) und Gewächshaus 

• Informatikraum

• Bibliothek

• Küche



• Anmeldungen: 400 -500 im Jahr

davon: JuniorClub / ScienceClub 250

KidsClub: 120

TAF   55

Ferienakademie 80

• Anzahl Projekte: 150 - 170

• Zusätzlich Workshops/Vorträge (teils in 
Englisch): 750 Teilnehmer

• Sternwarte: 1500 Besucher, zahlreiche Klassen

• Schülerkongress: 2000 Besucher

• Führungen 400 Personen
Fazit: Über 5500 jährliche Nutzer

Schüler und Schülerinnen / Schulen



Gemeinsame Forschungsprojekte mit Jugendlichen aus Sibirien, China 
und Italien

Blogs:

sfnsibirien.blogspot.com

sfnchina19.auslandsblog.de

Oktober 2018
Nowy Urengoi
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Teilnahme an Vernadski-

Lesungen in Sibirien und 

Moskau

Teilnahme am BYSCC 

2020 in Peking

GYPT-Förderung



SFN:

Ein Modell für Lernen und Arbeiten in einer

zukünftigen Schule?

Dazu gehört auch die Berufsorientierung



Was ist das „TAF – in die Zukunft“-Projekt?

Technik und Naturwissenschaften (MINT)

Ausbildungsorientierung

Forschen

praxisnahe 

Berufsorientierung 

im MINT-Bereich

Aufbau des Projekt-Titels
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Aufbau des „TAF – in die Zukunft“-Projektes

Die Dreiteilung des TAF-Projektes mit Angabe der dazugehörigen Module

Dreigliedrigkeit des Projektes

Berufsorientierung

Freies Forschen ( Modul 1)

• Kontakt mit Azubis und Ausbilder /-innen

• Einblicke in die MINT-Ausbildungsberufe

• Exkursionen

• Freies Forschen im SFN

• Projektwahl aus allen MINT-Bereichen 

möglich

• Persönliches Tempo mit individueller 

Betreuung/ Beratung

Workshop-Angebot

• Decken alle MINT-Bereiche ab

• Liefern Einblicke in Arbeitsweisen und /-methoden

• Zusatzangebote als Unterstützung

Modul 2

• Kennenlernen des regionalen Angebots
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Die MINT-Bereiche des Projektes 

Workshops

2 – 6 Credits

Zusatzangebot

jeweils 4 Credits

Projektarbeit

12 – 15 Credits
Mögliche Workshop-Angebote in Bezug auf die einzelnen MINT-Bereiche und Module
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Erlangung des Zertifikats

Insgesamt mind. 30 Credits

12 / 15 Credits je nach 

Projektumfang

15 / 18 Credits 

je nach 

Projektumfang

Zertifikat

Freie Projektarbeit

Inklusive Projektpräsentation

Methodik- und Berufsorientierungsmodul

Teilmodule aus den 

vier MINT-Bereichen

Modularisierter Aufbau des TAF-Projektes mit Angabe der Credits 15



Erlangung des Zertifikats

(1+2) Eindrücke des hauseigenen Schülerkongresses. (2) Ein Schüler präsentiert sein Projekt „Die Maulwurfscheuche“. 
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Bedeutung der Credits und Module

Zwei Beispiele möglicher Kombinationsmöglichkeiten:

Freie Projektarbeit 15 Credits

Workshops

Joghurtherstellung 5 Credits

Exkursionen

K+S 4 Credits

Hübner (inklusive Ausbildungswerkstatt) 6 Credits

Gesamt 30 Credits

Freie Projektarbeit 18 Credits

Workshops

Gewässeruntersuchung 6 Credits

Excel zur Hausaufgabenberechnung 2 Credits

Exkursionen

VW 4 Credits

Gesamt 30 Credits

Beispiel 1

Beispiel 2

Beispielmöglichkeiten zur Erlangung des Zertifikats
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Welche Ziele setzt sich das Projekt?

Rolle der Unternehmen innerhalb der formulierten Projektziele

VW

Daimler

K+S

Hübner

Workshop-

Angebot

Kooperation mit 

Unternehmen

Freie Projektarbeit

Ziele
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Erwartungshaltung

Einblicke in den Berufsalltag

Selbstständigkeit



Konzeption des Projektes

Entwicklung des TAF-Projektes als dauerhafter Prozess

Zielgruppensetzung

Projektziele

Gewinnung (neuer) Unternehmen

Feedback der SuS

Erfahrungen

Austausch mit den Unternehmen

Beobachten

Durchführen
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35%

29%

21%

15%
Jahrgangsstufe 10

Jahrgangsstufe 9

Jahrgangsstufe 8

Jahrgangsstufe 7

Jahrgangsstufe (links) und Geschlecht (rechts) der Teilnehmer/-innen des ersten Projektdurchgangs des „TAF – in die Zukunft“-Projektes (Stand: 08.01.2020)

Ausgangslage des TAF in die Zukunft-Projektes: 

Die Projektteilnehmer/-innen
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Ausgangslage des TAF in die Zukunft-Projektes: 

Die Projektteilnehmer/-innen

26
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Ausgangslage des TAF in die Zukunft-Projektes: 

Die Projektteilnehmer/-innen

2%

15%

13%

4%

4%

56%

6%

Schule mit Förderschwerpunkten

Kooperative Gesamtschule

Integrierte Gesamtschule

sonstige Gesamtschulen

Realschule

Gymnasium (staatliche und private
Einrichtungen)

Sonstige Schulformen (Offene
Schulen, Waldorfschulen, etc.)

22Schulformen der Teilnehmer/ -innen des „TAF – in die Zukunft“-Projektes (Stand: 08.01.2020)



Welche Formen der Zusammenarbeit gibt es innerhalb 

des Projektes?

Formen der Zusammenarbeit zur Berufsorientierung innerhalb des TAF-Projektes

MINT-Berufsorientierung
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Welche Formen der Zusammenarbeit gibt es innerhalb 

des Projektes?
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Möglichkeiten des ersten Kontakts der SuS mit den Unternehmen während einer Exkursion, nach Niveaustufen

Regionalität

Kennenlernen der Unternehmen

Ausbildungsangebot

Einblicke in den Berufsalltag

Beantwortung erster Fragen
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Erstkontakt

Überblick

24



Welche Formen der Zusammenarbeit gibt es innerhalb 

des Projektes?
P

ra
k
ti

k
a 

fü
r 

d
ie

 S
u

S

Aushandlung im Vorfeld

Projektangebot

Projekt- bzw. 

Institutionsebene
SuS-Ebene

Aktuelle Relevanz

reservierte Plätze

Praktika für die SuS, bezogen auf die Projekt- bzw. Institutionsebene und die individuelle SuS-Ebene
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Welche Formen der Zusammenarbeit gibt es innerhalb 

des Projektes?
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Struktur einer Fragestunde am Beispiel der Veranstaltung „Frag den Azubi“, TAF-Projekt

Dauer: 15-20 minDauer: 60-90 min

SuS

Azubis
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Ausbildungsleiter/-in

„geschützter“ Raum

Teil 1 Teil 2
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Welche Formen der Zusammenarbeit gibt es innerhalb 

des Projektes?
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Workshop auf dem hauseigenen Schülerkongress 2016, durchgeführt von Azubis der Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH



Wie gewinnt man Unternehmen als Partner?
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Angebot des 

Schülerforschungszentrum
UnternehmensinteressenZusammenspiel

Verträge

Nachwuchspotential

Bekanntheit des SFZ

Plattformen anbieten 

(z.B. Projekte, Programme)

Fachkräftemangel 

entgegenwirken

Öffentlichkeitsarbeit

Wie gewinnt man Unternehmen als Kooperationspartner

Gespräche



Ausblick: Chancen und Schwierigkeiten

30
Schwierigkeiten nicht als Probleme ansehen, sondern als mögliches Potential!

Chancen Schwierigkeiten

Zusammenarbeit mit den Unternehmen

Absprache: Was erwarten die Unternehmen?

Überblick über MINT-Berufe Breites Spektrum der MINT-Berufe

Praxisnahe Berufsorientierung Kleinere Unternehmen als Partner

Abdecken aller MINT-Bereiche?

Allgemein

Unterstützung zukunftsorientierter 
Technologien (Nachhaltigkeit)

Mädchen im MINT-Bereich

Förderung der Selbstständigkeit Anreise für die SuS (Teilangebote)

Akzeptanz bei Hauptschülern/-innen

Terminwahl der Einzelveranstaltungen



Das Projekt wird unterstützt durch:

DaimlerVolkswagen Hübner Kali + Salz

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ansprechpartner:

Aljoscha Czerwinski

E-Mail: taf@sfn-kassel.de
Klaus-Peter Haupt

E-Mail: kphaupt@sfn-kassel.de

Weitere Informationen unter: sfn-kassel.de/taf 31

Schülerforschungszentrum Nordhessen


